












Stećci, 15. 
Jh. Radimlja 
(Bosnien), 
Nekropolis



























Wiedererfindung der Reliquien des Hl. 
Clemens von Rom durch die hll. 
Kyrillos und Methodios, Miniatur aus
dem Menologium des Basil II, 10. Jh., 
Rom, BAV















Byzantinisches Reich, 
um 1025





Mihajlo (1052-1081) wird von den Byzantinern als 
protospatharios und Vasallenherrscher erkannt.
Er sucht trotzdem eine Allianz mit den Lateinern 
und 1077 bekommt er von Papst Gregor VII 
königlichen Insignien und den Titel von „König der 
Slawen“



Seit 1090 wird das Gross-Fürstentum Raška von der Vukanović-
Dynastie bis 1166 geherrscht.
Unter der Herrschaft von Stefan Nemanja (1166-1196) werden
die serbischen Länder vereinigt. Sein Bruder, der hl. Sava, 
erhaltet die Autokephalie (Unabhängigkeit) der serbischen
orthodoxen Kirche und wird zum ersten Erzbischof im Jahr
1219.
1196: der Sohn von Stefan Nemanja, Stefan der „Erstgekrönte“, 
wird zum ersten serbischen König.
1281-1321: Herrschaft von Stefan Milutin, der die Grenzen des
Staats nach Norden (inklusive Belgrads) ausdehnt. Errichtung
vieler neuen Kirchen und Klöster. Blütezeit der serbischen
Kunst.
1322-1331: Herrschaft von Stefan Dečanski, Gründer des 
Dečani-Klosters.
1331-1355: Stefan Dušan erobert einen grossen Teil der
balkanischen Halbinsel und ruft sich selbst zum Kaiser der
Serben und Griechen.
1371: Niederschlage durch die Osmanen am Maritsa-Fluss
1389: Niederschlage durch die Osmanen am Kosovo-Polje
1459: Osmanische Eroberung und Annektierung der serbischen
Länder




